
von Peter Englmaier <peter.franz.josef.englmaier@univie.ac.at> 

an <vorstand@arche-noah.at>, <mitgliederservice@arche-noah.at> 

 

Antragstext: 

Im ggst. Rechnungsjahr 2019 sind Ereignisse eingetreten, die zu finanziellen Engpässen und 

damit zur akuten Insolvenzgefahr des Vereins geführt haben. Abgesehen von der Tatsache, 

dass der Informationsfluss zwischen Geschäftsführung und Vereinsvorstand allem Anschein 

nach suboptimal verlaufen ist und die Verantwortlichkeit bzw. Haftbarkeit der 

Geschäftsführung separat überprüft werden muss, ist der Kassier in einem solchen Fall zu 

unverzüglicher Handlung verpflichtet. Gleichzeitig obliegt es der Schriftführung und in letzter 

Konsequenz der Obmannschaft, die Mitglieder ebenso unverzüglich und vollständig über die 

Situation und die ad hoc getroffenen Maßnahmen zu informieren und bei der folgenden oMV 

die Zustimmung dazu einzuholen. Das ist im Vorfeld der oMV 2019 völlig unterblieben, 

Mitglieder, die nicht von sich aus zu recherchieren begonnen hätten, wären völlig 

uninformiert in die oMV gegangen. Noch immer liegen faktisch keine Dokumente zur 

Einsichtnahme durch die Mitglieder vor, insbesondere nicht das kolportierte 

"Sanierungskonzept", das der Hausbank zwecks Gewährung eines Kreditrahmens vorgelegt 

wurde. Auch über die Einhaltung dieses Sanierungskonzeptes in der Folge (zumindest bis 

zur oMV, Teil 2) ist nichts bekannt geworden. Die Verantwortlichen dafür sind bereits oben 

genannt worden. Die Verheimlichung wesentlicher Informationen vor den Mitgliedern findet 

damit aber kein Ende, denn bis dato wurden die Mitglieder nicht über den Rücktritt des im 

ggst. Rechnungsjahr 2019 amtierenden Kassiers, Herrn Mayer, sowie seine Beweggründe 

hiefür informiert und erfuhren auch nichts von der schon im August an seiner Stelle 

kooptierten Person (die dann die vakant gewordene Position gar nicht eingenommen hat). All 

das sind grobe und vorsätzlich gesetzte Versäumnisse in der Amtsführung der 

Verantwortlichen, die seit 2019 anhalten und die eine Entlastung dieser agierenden 

Personen schon für das Geschäftsjahr 2019 und damit eine Entlassung aus ihrer 

persönlichen Haftung verunmöglichen. 

 

Ich stelle daher zu TOP 5 in offener Frist gegen den Antrag der Rechnungsprüfung den 

folgenden 

Antrag, 

die oMV möge die individuelle Abstimmung über die Entlastung der Vorstandsmitglieder 

beschließen, mit folgendem abstimmungsfähigen Text: 

Soll die Abstimmung über die Entlastung der Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2019 

individuell erfolgen? Ja/nein 
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und weiters den 

 

Antrag 

den z. Zt der Finanzkrise lt. Vereinsregister bestellten Organen, Herrn Spiegelfeld 

(Obmann), Herrn Mayer (Kassier) und Fr. Petz (Schriftführerin) möge die Entlastung 

verweigert werden, mit folgendem abstimmungsfähigen Text: 

(1) Soll Herrn Spiegelfeld (Obmann) die Entlastung für das Geschäftsjahr verweigert 

werden? Ja/Nein 

(2) Soll Herrn Mayer (Kassier) die Entlastung für das Geschäftsjahr verweigert werden? 

Ja/Nein 

(3) Soll Frau Petz (Schriftführerin) die Entlastung für das Geschäftsjahr verweigert werden? 

Ja/Nein 

 

 

Die obige Begründung (vorangehender Absatz "Im ggst. Rechnungsjahr 2019...") möge zur 

Information der abstimmungsberechtigten Mitglieder vorab in geeigneter Weise (z.B. im 

"Gartenzimmer") verpflichtend veröffentlicht werden. 

 


